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lnformationen des Bürgervereins Pesch
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Hett6n, däß slch die t{isele 1f, sträßenv6lkehr in Perch noch
län9e häit: od€r verocn nunde! sesche.en? Der A!beit6kre16
verkehr des Bülqelv.lelos zielt auf schnelle L6sunqen hin, aber
die ver*ältung der stadt bräucht viel - zu viel - zejt-
Ob Sie pe. ruto, 9er Fahrad oiler zu Füß innerhalb oder rings uf,
Pesch unter-eqs slnd: Sie ,erden feststellen: vl.les kaon - Fuß!
- zur relbungsfosen und sicheren Fortberegung noch getan welden.

Die Autofahrer stöhren äI1äben.Uich, ,enh sich Schlänqen vor aten
AhpeIn bilden. Di€ Auspuffgäse des Vordern.nn€s stinken, dle
Sonre ,ärht den Innenraun auf. .s dauelt zu lange bis nan sich
zuhause entspännen känn- Der Radfahrer räg sich än der Auto-
schlänge vorbeiüoEe1n und temporär etras schnelle! .1s der
Autolahler sein - aber auch er fruß ei.atien, ,as der Autoau3putt
ausstößt, er nuß die straßenselte Hech6eln, wej,l ,d!übe!, de.
Radweq ist, ode! er f,uß sich zwi.chen den Autos einreihen. Der
F!ßgünqer, d.r z.B. gerade äus den Bus steigt, huß sehen, wl. e!
sich cine schneise ilurch das Verkehrsgewüh1 Bchlägt.

Aber auct! de, Dulchgängsverkeh! racht uns Sorgen, Die b€iden
Durchgangs-straßen sind ,inn€! noch. Dorfstraßen, vör r00 Jahren
konziplert, ohne daoäls zu ähnen, ras sich ln den 70er - 8oer
irähre. alles in PeBch fortbewegt. Mao brauchte danats keine
Utlgehunqsstraßen . U.ser Arbeitskreis Verkehr nuß noch vieles
verhandefn und durchsetzen, ut 31e V:rkehrsführung und auch
Parkplätze neu zu gestalten. W1! infornieren Ste über unsere
Albelt und P1äne .uch in dieser Ausgäbe.



.{u Pup durcn Desch B.S,

selbst die Pescher sind näturqeqebenernaßen die Iänqste zeit
ihres LebeDs Fußgänqer, aber läut Statlstik srid s1e üb'erdurch-
schhittlich nit Autömobilen äusqestattet (r,?-al: in Pesch ,460

Ist es dann Behr erstaunlich, däß fü! d1e sö gesunde, ursprüng-
1iche, uhweltf!eundliche uad prelsgünstiqe art der ro!tbe{egunq
zu F!ß hier in Pesch die r1öqlichkeiten so karg bemessen sind? so
gibt e3 soEa! st!aße.abschnitte, wo außgänqer gar .i.ht elnqe-

An der gefährIiche. Einmü.dung Johannisst.ä1le in die v€nge.tcher
Straße ,ilil der Kraftfahrzeuqverkehr durch AnpeIn gereqelt, danit
dieser siche! uo die Ecke kohnt, doch für den Fußgänger qibt es 

=kei.e eigene Phäse. Der nuß Instintt entrickeln, un den geeig-
neten Auqeabllck für seine Straßenüberqueruog 2u finden. Die
offlzierle untersuchu.g hat fü! Pesch e.geben, däß jedes zweite
Auto die zugelassene Höchstqeschwindigkeit bei de. Durchfäh!t des
Oites übers.hreitet. So ist e€ dann Gl,ücksäche oder Schic*sä1, ob
zwlschen den he!annahenden Autos aus!eichend Zeit 1st, alie andere
straßenseite unbeschädet zu errei.h6n.

Es git,t in Peach Leinen Zebraüberweg
zugesicherte Vorrecht hättel
Nun si.d fü! Pesch verkehrsberuhigende lräßnähnen geprant, eas
1ängst überfälli9 ist; äber nicht nur dulch sie ,ird erreicht,
.taß zu Fuß zu geheD sicher und atträktiv rst. Atle sollten als
I(!aftfahrzeugf.hrer ihre Fahrreise innerhalb von O!tschaften

- lläs .ützen breite Geh{eqe, dle
nür Parkräuh für Autos he!-

schirder nit c.-
schyindigkertsang.ben, die be ih
vorbeilahren nicht rährgenomnen
oder beacht€t verden?

- SotI es rirkli.h soreit könmen,
daß hän in Kampf ur den Lebens-
rä!m zum Hilf.polizisten pird.
der Bekännte und Nä.hbarn
anzeigt, un sein natürLiches
Recht durchzusetzen?

Die cefährdung durch zu schnell
fähre.de Autos, ihren Lärm unat ihre
lbqase trifft uns a1te. so sollten
{ir alre un3 benühen, bei unsereh
eigene. Fährverhalten dies zu be-
denken, denn 0i! sind ja nach dem
aussteiqen älle ,ieder Fußqänge!.

aut dem der Fußqanqe, das



I{ozu ist die
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,zun r1ärschreren I
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mit dcm srnqenden Lümpä2i väqäbundus

und flanrerr i schwätzt , lacht und mä.ht verabredungen äuf thr .

Der motorisierte Verkehr hat dem E!lebnisraum. den die straß€
einst gebildet hal, schlinm zuges.tzt . Dreißiq .rähre lanq ist
sträßenbäu für nrenanden ande!s belrreben rorden aIs für den
motorisierten M.nschen. Die Fußgänger kämen dabei 2u kur2. und
die Rädfah!cr rurden nancherörts qänz vergessen. Jetzr erst sind
tieder Benühungen in cange, dle sträße als Lebensräuf, fur a 1l e
zurückzuqerinnen; ä1s Treffpunkt, Informätro.sbörse, tunmer- öder

sind Fusqänqer und Radfährer dre Benächte1lrqten.
Hier wurd€ kürz1!.h ein qroßes schulzentrum tertrqqesrelLt, sas
schüIer aus den umlieqenden städrteilen anzieht. viele dieser
Schü1er fahren hit dem Fahrrad zur S.hu1e. Die von Bocktenünd
öder Esch kohmenden Rädfahr€r mühen si.h aIltäq1ich, ihre schule
bz§. ihr Elt.rnhaus trotz des stark€n Autoverkehrs heil zu

Das Fehlen von Radreqen in diese Ri.htungenricher, a1s slch däs Land an der yengo.icher slraße zum Teil ih
Besitz der Stadt xö1n befindet.
Män känn nur hoffen, d;ß die Eemühungen d€s siirgervcrelns uh die
sicherung der schulvege ;uch von der s.hulpflegschaft unterstützt
werden und bei der städt «otn nichr 1änqer auf raube ohren



Vordringliches Ara'eit6programm bei der Gründung des Bürgervereins
im september 1979 ,ar die erhebliche Betastung dei Pescher Bürger
durch den straßenverkehr. Deshalb PrÖbLem im
Arbeitskreis V€rkehr nit tesonderet sorqfalt äufgegrlf:en. In den
eisten sitzungen vurde e1n (onzept füi dae i.nerörtliche 3eruhi
guog ausqearbeitet, und in der Erkednthis, daR ei.e Berxhlgung
nur Erfolq bringen kann, Ne.n der Dur.hqänqs!erkehr unsere
ortsraqe nicht m€h. berührt, {urden unsere v.rste1lun9e. rn Einem
Plan für den übe.örtlichen verkehr erfällt - Eeide AusÄrbeiturgen
{urden nit den zuständiqen Beh6rden abgestimmt und äns.liie3end
der Bezirkslertfetung und den Eraktiohen der
«e.ntnis gegeben, Die manqel^de Hilfe dieser crem!en ,erarlaßte
uns, den direkten l{eg zun städtis.hen Planungsamt zu su.he.. ziel
ä1I dieser aemühxnqen ,ar di€ PIänung für eine Verk€hrsberuhlgung
in Pesch - Esch lnd au{eiler,

. um Detäilvorschläge zur verkehrsberuhigüng erstellen zu
können, ,urden nehrere verkehrszäblungen auf a11en straßen
näch Pesch und vod Pesch durchgeführt. In den ve!kehrs-
spitzen znischen l6 und l9 uhr wurde ah 5.2.1930 ei. Duich-
gdnqsver\.h. vö1 -rx bo1 4i.a, zäFl von 4.947 ".ofa:;T-,en+;-EZäEIt.--5i* zäh1 verändeite sich bei der zäh1unq

fahrzeuqen (unter .G;-GiarG;--Eadihshse. ) .

. Die verkehrskritischen- und cefahrenpunkte wurden überprüft
und vorschtäge zur Entschärfung deh Sträßenverkebrsant
nitgeteitt und mit ihm b€sprochen. Leider erfolgte imlaufe
de! Jahre eine organisato!ische Verändelung bei dieser
Dienststelfe, Eo däß die einfacbe und schnelle li46grichkei.t
Vorschläge zu besprechen, durch Prioritätenlis

. Oir konnten zu! Sicherung des sträßenve!keh!s erreichen, daß
z.B. Uberholverbot uDd Gescb*indigkeitsreduzierunqeh auf der
Escher straße und der Johännesstraße durchgeführt mrden.
Liberholvelbote äuf der Longericher sträße und der Dönat!€-
sträße mrden auf unsele Anregung eingerichtet,

. Die Sicherung der Schulwege kon.te zum Teit erreicht werden.
nir haben die zusage, däß der schulweg nach Esch und nach
Bocklemü.d in ab6ehbaret Zeit durch die Antage von Fuß- und
Rädwegen gesichert wird. Es gehört viel Mühe dazu, die
zuständigen Behörden fü! solche Probleme zu intere6siefen.

. Fußgänqerüberwege konnten gesi.hert erden, Der Bürgerverein
erin.erte die zuständige verkaltung an die anpelübergänqe
zur sicherung der schul,eqe im Bereich der Donatusstraße/
Xapellenveq und xenge.icher straße/schulstraße.

. zur sicherung des Schulberei.hs konnten mit Hrlfe des
sträßenve.kehrsähtes zxsätzlrche verkehrshinreise adfqe-
stetlt werden.

. Der LI(ll-verkehr wurde aus den Bereich der schulstraße rnd
der ltlontessor16traße ferngehalte.. l1Jir freuen uns, daß bei
ätt solche. r'raßnahhen die 2ustS.diqen Beh6rden s.hnerlgehö1fen haben-
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Leider konnten wi, die schaltzelten d€r Lichtsignalänlagen
noch ni.ht redu2ieren 1ässen, dä die Bestimmungen de, KvB

zur Verbesseru.g des inne!örtlrchen V€rkehrs hat der Bv dem
Straßenverkehrsant f olgende Vorschläge
a) schnellste anbi.dünq der Autobahn A57 an Pesch 1m

Bereich iter Soldinger straße tenporär und nördrich des
cewerbegebietes än die tscher stiaße a1s Endlösunq.

b) Ausbäu des Behrinq,eges zur E^t1astudg des Durchgangs-

c) Veränderx.g der Longericher Straße zur Einbahnstraße
mit Giünzone. Fahrtrichtung vön Escher srraße zu!
Hubertusstraße.

d) öftne. der Päu1shöfstraße und Verlegung der vorhandenen
Sperre, uh den zuqang zum Höbngebiet l(ästnelstraße zu

e) veränderunq der Ampetphasen zur allgeneinen verkehrs
beruhigung.

f) veränderung der breiten Einmündung der
straße in die

g) Verlr.eiterunq der Lo.qericher Straße in Berelch der
Einnünduhg Donatusstraße.

h) scbwerverkehr äus dem Schutbereich.
i) veränderu.g de! Abbieqespur auf dem Mititärring, um den

Verkehrsftuß zu verbessern.
k) verbesserung der verkehrssiche!heit auf der Escher

Diese Vorschläge surden am 10.3.1930 öffentlich zur Dis-
kussion gestetlt und so vön der Nehrheit akzeptiert, Die
Behörden haben einiqe der vörsch1äqe inzvische. äusgeführt
oder in den Vorschlag zur verkehisberuhiqunq in pesch
einfließen 1ässen.

1)

2l
3)

überörtlichen Verkehr häben wir folgende vörschläge an
Stadt (siehe Straßenplän) :

Ausbau und verbreitelung der Militärringstraße zwischen
Niehl ünd Bocklemünd.
Ausbau der Autobahn Al un eine seltere Fährspur.
Bäu der Äutobahn A54 zwischen (reuz Sinnersdorf und

4) weiterführunq der rndustriestraße un Eühlingen an die
Neusser Straße.

5) t{eiterführung der ercatörstraße in chorreiler än die
Autobahnauf f ahrt sinnersdörf _

6) Herstellung einer nöldtichen Umgehung von E6ch undllleite! nit Anschluß an Pulhein.
7) Erstellen einer lrschließu.gsstraße zum Erhötlnqsgebiet

stöckheiner Hof nit restlicher Uhgehung um Auweit;r und
anschtuß än die nijrdlicbe umgehung um Esctr.

Alle Volschläge dienen den zreck, deb Berufsverkehr zrischen
Ford und Pulheim auch un Pesch zu lebken.
A.r.
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lffkltrsbrenn nkte inpacll
Eigentlich sihd es drei äigerliche Erscheinunge^, die vielen
Pescber Bürger. ,erktägrj.ch 2u bestimnte. zeiten die verkehrs
nisere in unserem ort hautnah und inner wieder aufs Neue vor

- De! nachmittägliche Rückstäu von der Mengeni.h€r
Ricbtunq üititärring/.Iobä.nesstraße; von Insidern als (ap
der guten Hoffnu.g' bezeichnet, sohl weil ftan hofft, dort
au6 den verkehrsqerüb1 gut und unbeschadet hefauszukonhen.

- Der oft bis zur Autobah. reichende Rückstau auf den Pescher
neq in de! Longericher straße/Donatusstraße aus Richtung
Longerich; lange zeit noch verstärkt dur.h die fianderbau-
stetfe am «apel]enreg

- Das park- und Halteproblen in der zentraleD ortsläge um
Edekä/Lotto und apotheke; ein Mustelbeispiel für kurz6ich-
tlge verkehrsplänung und t!auriges Demönstrationsobjekt für
egoistische rritbürger, ihreh fehlende. ceneinsinn stets neu
zu be,etse!.

Bei kritischer tlüldigu.g vereinfacht sich ein Resümee auf 2{ei

- ohne ein überreqionares verkehlskonzept realisiert zu haben,
bleibt jede inneriirttiche Verkehrsplänunq - ob nur in Pescb
oder anatelswo - Stückeerk; auch die ih Auftrag der stadt
Kö1n von etner Berli.e! Ingenieurgruppe fü! Verkehrsptanung
e!steltte studie, die nach unserer Einschätzung nicht auf
eine Verkehrsb e r ! h i g u n g , sondern a1lenfäIIs auf eine
Verkebrsv e r d r ä h g u n g hinauslaufen vürde und dazu an-
getan ist, bei bisher arg Betroffenen P.obleme äbzubäuen ünd
sie dafür vor anderen, bisher weniger Behelligten, aufzu-

- vielfach häben Pescher Bürqer selbst Anteil af, Zdstande-
kohme. öitlicher Ve.kehrsp!obtefte, Has die n!richtung vonistraßensperreni anlangt, hält unser ort ,oh1 den träuriqen
Rekord eines fraqwürdigen spitzenreiters i. der gänzen
Gegend. Es gibt qenüqend Beisplele dafü!, daß ,Ao11eger nur \
deshalb richt -uf kri!zerem }{eo zu ihrem z1e1 an der
Peripherre kotrnen \önnen, {e!t is .nqst-rnrq. ntrtnerscnen Y
erieicht haben, 'ihre' Straßen von Durchgänqsverkehr frei-
zuhäIten, den in Ortszentrum wohnenden Bülqern äber jeden
zu5ätrlichen Lärn u.d Gestank zunuten. Ähntich verhält es
slch hit den rückslchtstosen Pärken äuf den 6chnalen Geh-
seqen in ortskern. Rollstuhlfahrer und Mütte! nit Kinder-
,ägen vurden dadulch äuf die Fährbähn gezrüngen und erheb-
licheb cefahlen äuaqesetzt.

zur Intschärfung dieser ,hausgenächten, Pioblene könnte jede?
beit!agen, ee.n ron äIten etwäs neh! lereitschaft entwickelt
wülde, Rücksicht u.d Ver6tändnis für eine friedliche Koexistenz
i& Stlaßenvelkehr aufzubringen. Däs sei den pescher Bülqelb ins
Srännbu.h geschrreben, den.n blEher .i(h' äurgegälge- rsr, däß
ean ceneinvese. vob Einzelnen er"ä!ten und vet I anoen känn .

egoistisches ve!halten ih ,ntelesse des cesantwohls aufzugeben.
E.H.
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Studie des Ing. Aüro Schreiber, Berlin, in Auftrg de. städ! Kö1.

zu der vorbereitunq der studie gäb es in Dez. l9a2 ern Gespräch
beir städtplanungsänt nit H. schleiber und ve!tretern des
Bürgervereibs- Die von uns e!stellten vo!schläqe zum inne16rt-
llchen und üb,et6rtllchen verkeh urden den Bülo s.hreiber
Ubelqeben. uitte des Jähres 1933 paren die voischtäge de6
Eerliner Büros fertiggestellt und vurden den rächausschüssen und
den betroffenen abteilunqen der städt zur Begutachtlng obergeben.
Ende 1943 girgen die vorschläge in den Bezirk chorweiler- l{ir
,u!de! ijbe! die Details into!nie!t. Die vorsteltung für die
Pescher Bilrge! fäad ah 5.2.1934 ih Pesche! Schulze.truh stätt.
FUr Pesch rind folgende Maßnahnen vörqeseben:
Kurztristiq 6011 äIs zrischenlösuDq der Änschluß an die 457 nit
Eerstellung etDer velbindunq chorreiler - Pesch an der soldinei-
sträße durchgefübrt {erden.
Der Straßenzuo ronderrche! cße 6ö l Fl ne
@Märklerunq
von Rädweqen, Gescbuindigkeitsreduzierunqen und Fährverbot filr
Longericher stlaße (vestr. der Donätussträße) wird Erobähnstraße
@n und Radfährstrei-

Escher Sträße wild äuf 30 kh/b äusqerichtet, hit rubendeh Verkehr
ä!-l---ä;-_Te! tsei te , zebrast!elfenübersängen und !,legfä11 der
Aßpelänlagen. LKW-Fahrverbot.pie schulstraße - 30 kn/h hit äufqepflästerten Überweqen und
Be6chi lde ru ngen , LrH-Verböt und Ausbildung ih Bereich de! Fröbel-
st!äße und l,lonte6soristraße a1§ verkehrsberuhiqte Zone.
Johännesstraße - in Ortsbereich 30 kn/h, mit LxH-Fährverbot,
ru-Fq-äFt&nEE-reqe ( zebr astrei f en ) und aus6l lduns de! paul shor-
sträße ä1s verkehrsberuhiqter Bereich.
llenqe.iche! sträße - 30 kn/h und zebrastreifenüberqänge
9ängsverl(eh. von und nach Bo^klenünd g.sperrt.
(apeltenreg soIl verkehrsberuhiqter Beretch rerden.
Märienstraße Richtu.g alte E6cher straße öffnen und sperren
versetzen. Zveirichtüngsverkeh! ih Bereich de! Schleife,
iIäkobusstraße rird verkehrsber!higter Bereich.
ittetf.istig solten lolqende ve!änderungen erfotgen:

Longericher Srrdße - Dorctussrräße v.rkehrsbe.uhrqre t1ä1rähne^
Hre J0 \r'h. lidrklerunq !ö, PadwFqcn, Aulprlrsterung von tuß-
gänge!übervege n , evtt. l{egnabme der signalanlagen I(äpellen"eq und
Longericher sträße und Ve!ändelung der BushaltesteIlen.
Lonqericher Strdße ruestl. pörd!uss' !äße, rrrd verlehrsberur,q'.r

PX{.Lr Schritt fahre. dürIe..
Escher straße und Henqe.icher Srräße erhalten Rechts-vor Li.ks-nE'*;G;.--=..........=-
Johännesst!aße - Aufpflästeru.g des FußgänEerübergange§ Jakob!s-

ah pescher HöIz H. -d verk.F §be!uhrot€r a€!erch .
i:TäEn==t;:i;--"Lr verrerdunq des Durcheanesverk.hrs spa.ran.
En --=nEul|gehurc,on pescr uoer Feldueq än der A,.
xonr-d Haushänn-Slräße und Behrrnqweq sperren Frrr-rne1 u1o dts

fiir haben die nr.o. ,orr.".n, daß slch die Plahungsabteilung 'te!stadt (ö1n ä*iiv un die P;scher Ptöbleme kümnert und daß die
vorschläqe unserer Bürger berü(ksrchtrqr uerdel. alte !änndhnen
slnd ohn; qroße rrnänzrellc Belästunqen nö9lrch und kurzrrisrrs



,,fus dnYavinskligkeit
Besichtiqu.q ater Kirche st. Georg

Seine kutturellen Exku!sionen Eürgerverein mlr einet
Führung durch die römanlsche l(irche St. Georg äm I(6lner waidmäikt
fort. Ei.e erstäunlich qroße Gruppe Interessierter traf sich am
Abend des 23. februä! 1984 vo, dem Portat de! Kirche und *urde
unte. de! einfühIsänen Leitubg vob Frau ßerti Scbild durch däs ii
Ietzten «rieg stärk zerstörte und rieder äufgebaute cotteshaus
9€ftlh!t. In de! fünfschlffige, *!ypta endete der änschautiche

Inzwischen {a! der für Fräu schild äIs Dank uhd anerkennuhd
berertgehdltene Blußensträuß ern opfer schnöder «rrchendreb;
?evoriten. So mußte es itiesnäI bei eioem verbalen ,Daikeschön, für

3, räu sch i ld verblerben.

ceburtstag unreres vorsltzenden:
Ih letzte! Quärtä1 konnte u.5e! vorsitze.der Heinz BolIiq seinen
65. ceburtstag begeher. Auf dlesen wege unsere herzlicrtst.
crätulatiön, verbunden nit den bested rünsche. für ,eitere
ge.unde Jahre. rir danken für itie vieten Hilfen, die Herr BotliE
den Verein angedeihen 1äßt und rechnen auch veiter nit seinen
t.tt!äftigen Elnsätz zum Höh1e aller pesche! Bürge!.

stanrtisch:
Är 2. Dienstäg in r,tärz fand stch uieder eine ihte!essierte
Gesprächsrunde zur stämmtisch in der Pt2zerta ein. Diese üög-
lich*eit zun cespräeh fi.det inner hehr A.klang und das Veleins-
Ieben bräucht solche Gesp!äche.

irähres-rlauptve.samhlunE :

llre durch den «urier 1/a4 bekaantgegeben, fand är 27.3.19a{ in
de! Aurä des s.hur2entruns unsere Jahres-Häuptversarmlung statt.
Leide! wär de! Besuch etsäs gerinqe! aIs in den Jahren zuvör- r{j.!
führen das auf die wenlg g1ücktiche Införmatlon zurUck. De.noch
ko.nten die Aktivitäten des vereinslebebE gut herausgestelttperden. zur Verbesserung der LebensquäIität in pesch gehören
beso.ders die Bereinigunq der ve rkeh rskre t äst iqungen , die ,ir
deshälb auch zun otto dieses Kurieis genächt häben. Die Ar-

. 'errskrerse konnLpn von in!e! Tatrg<ei. berrct-r.r und uI dllev<orn(e1 fes'5te1-en, däß di. q.lre der zustdnd-qen Behord-r crne
unbedingte Notrendigkeit zur Lijsunq der vielen öffenen Frage.
ist. Die ü.genügend gelösLe «i.dergärten,situätion und die Fraqeder Freizeitgestä1tung der Jugendlichen bedrückt auch alle
veräntxörttrche.. Es rurde äls bedauerlich festqestellt . däß
gerade hier aktrve Hetfer feh1e.,
aktio. 'llelfende Hände für den umweltschutzi:
lrit großer Freude konnte.,ir feststellen, daß unser Aufrüf inder Presse, sich für die vorgeba.nte Aktion zu nelden, großen
Anklanq gefuhden hat. Nrcht nur pescher !nd aukeilei Bürger
neldeten srch, auch von Nieh1, t,ihd{ei1er und Heihersdorf kan dle
Bereitschaft für den Einsatz zuh schutz vön amphlbien und vögeIn,tlir werden verElcheni älbeitslöse Jugendliche für diesen Ei;sätz
zu erhäl.en und sird der üernung, le n.hr Hände, u so grdßpr der
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Fämirien- und Krähkenpfleqeverein I(ö1n-pesch e.v.:
llns€r Familie. und Kränke.pfregeverein bat üm die veröffent-
richunq näcbfolgender zeilen, und ,ir tun dies sehr ger.:
i Ai I2. r,rärz 1934 fand die ltlitqliederversamnlünq des aAUILIEN
OND KRANKENPFLEcEVBREIN, KöLN-PESCH DCT VETEiN
besteht inz,tschen acht tähre und hät über 300 Mitglieder. Er
beschäftigt 5 (rankenschwestern und 2 Attenpflegerinnen, Die zahl
der Pätiente. wächst - die Arbeit ninmt zul U.terstüt2en äü.h Sie
unsere arbeit durch Ihre itgliedschäft1 Fänilien- und «ränken
pflegeverein Kö1n-Pesch e.v., r1ö.tessoristi. r5.!
Der Bürgerverein ,ürde sich fre!e., wenn dieser Aufruf gute
FesonaDz bringt. Bitte bedienen Sie sich des Annetdeformuta.s.

1ratulationen:
Frau äiia Höf.er 79 iIähre
Herr Adolf schmidt 12 Jahte
Herr Rudö1f Eiche ?4 Jahre
Her, Xarl Höfner 7a .rahre

Der Bürgerverein q!atuliert herzlichst zu den Geburtstägen,

Olrntige Termine
21 .5.19A4 Sitzu.g der Bezirksvertretunq chorweiler
2.6.1944 rahrt nach und Führung durch altenberg

Dänäch ist ein genütliches Beisähnensein geplant(Einzelinformätion duicb s.haukäsie.)
12.6.1984 Stamntisch in iter pizzeria Lonqeri.her Straße
16.6.1934 Frühlingsfest in der scheune Bö11ig
25.6.1934 sitzung der Bezirksvertretuhq choiweiler
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Ter. 5 90395 !veräntrortlich für den rnhä1t: a. schnidtRedaktiöosverantrortung: fi.Heln,E.offmann,
K. Christukat, R. schild


